Verben mit Präposition: Erklärungen


Manche Verben haben eine Präposition. Diese Präposition kann nicht ausgetauscht werden, ohne dass sich die Bedeutung ändert oder verloren geht.

Beispiel 1: träumen + von
Ich träume oft von einem großen Haus.

Für die Frage benutzt man wo + Präposition, wenn man nach einer Sache fragt:
Wovon träumst du oft?

Ich träume oft von Julian.
Für die Frage benutzt man Präposition + wen/wem, wenn man nach einer Person fragt:
Von wem träumst du oft?

Man benutzt da + Präposition, wenn man einen dass-Satz oder einen Infinitiv + zu anschließt.
Ich träume oft davon, dass ich in einem großen Haus wohne.
Ich träume oft davon, in einem großen Haus zu wohnen.



Beispiel 2: denken + an
Ich denke gern an meinen letzten Urlaub.

Für die Frage benutzt man wo + r + Präposition, wenn man nach einer Sache fragt und die Präposition mit einem Vokal (a,e,i,o,u) oder Umlaut (ä,ö,ü) anfängt:
Woran denken Sie gern?

Ich denke gern an Julian. 
Für die Frage benutzt man Präposition + wen/wem, wenn man nach einer Person fragt:
An wen denken Sie gern?

Man benutzt da + r + Präposition, wenn man einen dass-Satz oder einen Infinitiv + zu anschließt und die Präposition mit einem Vokal oder Umlaut anfängt:
Ich denke gern daran, dass ich in Urlaub fahre.
Ich denke gern daran, in Urlaub zu fahren.
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